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Verrücktes
Kirschenjahr
Kirsche und Kirschblüte
an einem Zweig vom
Baum einer Gemein-
schaftskirschanlage in
Geschwand. Dieses
Foto von Adolf Zellmann
sendete uns unser Mitar-
beiter Franz Galster: Ver-
rücktes Kirschenjahr
2016, das nun zu Ende
geht.

Die Stadt hat auf die Kritik an der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung und die
Fragen eines NN-Lesers reagiert. In
einer Pressemitteilung nimmt sie Stel-
lung dazu.

EBERMANNSTADT—Seit der Info-
veranstaltung der Initiative Bürgerfo-
rum Anfang August ist die Diskussion
über die Straßenausbaubeitragssat-
zung in Ebermannstadt wieder ent-
flammt. Auch in den NN hat sich ein
Leser zu Wort gemeldet: Georg Oben-
auf stellte eine ganze Reihe von Fra-
gen an die Verwaltung. Die Stadt hat
alle bearbeitet und auf ihrer Webseite
veröffentlicht. Die NN haben Fragen
und Antworten zusammengefasst.
Frage: Müssen Beiträge bis 36000

Euro in einer Summe bezahlt werden?
Die Stadt sagt dazu: Bislang sind

für die fünf Maßnahmen im Ortskern
Beiträge zwischen 120 und 23000
Euro fällig. Am meisten muss die
Stadt zahlen: 73000 Euro für das Rat-
hausgrundstück.
Frage: Kann der Betrag in Raten

gezahlt werden? Und könnte man ihn
nicht von der Steuer absetzen, wenn
er in Raten gezahlt werden könnte?
Im Einzelfall sei eine verzinste Ver-

rentung möglich, das heißt eine Zah-
lung in Teilbeträgen bis zu zehn Jah-
ren, schreibt die Stadt. Eine verzinste
Stundung sei auch möglich. Dafür
müssen aber die Einkommens- und
Vermögensverhältnisse offengelegt

werden. In der Regel ist auch eine
Sicherheit notwendig. Was die Steuer
betrifft, verweist die Stadt darauf,
dass dafür das Finanzamt und der
Steuerberater zuständig seien, weil
das von Fall zu Fall sehr verschieden
sein könne.
Frage: 1992 wurde die Straßenaus-

baubeitragssatzung abgeschafft, ein
Jahr später die Grundsteuer um 30
Prozent erhöht. Dadurch sollen bis
2013 insgesamt 1,1Millionen Euro ein-
genommen worden sein. Sind damit
nicht die Gelder, die jetzt verlangt
werden, bereits in die Stadtkasse
geflossen?
Zusammengefasst erklärt die Stadt:

nein. Erstens wurde die Grundsteuer
nicht um 30 Prozent, sondern 30 Pro-
zentpunkte also 11,11 Prozent angeho-
ben. Die Mehreinnahmen zwischen
1993 und 2014 entsprächen 1,1 Millio-
nen Euro, aber „Steuermittel dürfen
nicht zweckgebunden verwendet wer-
den, sondern sind dem Haushalt zuzu-
führen.“ Zweitens: Die Stadt habe für
die beitragsfähigen Städtebaumaßnah-
men schon vielmehr bezahlt, 2,5Millio-
nen (Eigenanteil). Das heißt, es bliebe
so oder so noch eine Finanzierungs-
lücke von 1,4Millionen Euro. „ImHin-
blick auf noch 13 abzurechnende Maß-
nahmen“ wird sich diese noch erhö-
hen.Durch die Straßenausbaubeitrags-
satzung werden die Bürger insgesamt
mit 900000 Euro belastet, die Stadt
zahlt davon 123000 Euro.

Frage: Warum werden die Abrech-
nungsgebiete nicht alle gleichzeitig
abgerechnet, also gleiche Bedingun-
gen für alle geschaffen?
Jeder Bürger habe im Rahmen der

Infoveranstaltungen rechtzeitig die
Möglichkeit, sich über die voraussicht-
liche Höhe seines Beitragsbescheides
zu informieren, sagt die Stadt. Und
dann seien es noch drei Monate Zeit,
bis der Bescheid kommt.
Frage: Warum werden die betroffe-

nen Straßen nicht vollständig erfasst?
Antwort der Stadt: Abrechnungsge-

biete zu bilden ist kompliziert, es gilt
der Maßstab „objektive Betrachtung
des natürlichen Verlaufes der Straße“
und nicht der Straßenname. Man
bespreche sich dabei mit dem Land-
ratsamt und dem Fachbüro.
Frage: Gibt es einen Finanzplan

2014, der vorsieht, dass die Stadt 2018
schuldenfrei ist?
Die Frage zielt auf die finanzielle

Situation Ebermannstadts ab. Die
Teilnahme am Stabilisierungspro-
gramm ist für die Stadt ein Argument,
warum sie die Ausbaubeitragssatzung
einführenmuss, weil sonst keine staat-
lichen Hilfen mehr fließen.
Laut Finanzplan bis 2018 sollten

insgesamt 3,4 Millionen Euro getilgt
werden, rechnet die Stadt vor. Der
Schuldenstand Ende 2018 betrüge
dann aber immer noch 9,1 Millionen
Euro. Die Gesamtschulden (inkl.
Schulverband, Gasversorgung und

Stadtwerke) wären sogar 15,8 Millio-
nen Euro hoch. Ergo: Die Stadt ist
auf die Stabilisierungshilfe angewie-
sen. Erstmals gab es vom Staat 2013
Geld, wegen der fehlenden Straßen-
ausbaubeitragssatzung wurde die
Zahlung 2014 eingestellt, 2015 gab es
wieder 800000 Euro. Durch die Stabi-
lisierungshilfe akzeptiert die Stadt
auch, dass Ausgaben mit der Rechts-
aufsicht (das Landratsamt) abgespro-
chen werden. Und das Landratsamt
sei es auch gewesen, betont die
Stadt, das darauf hingewiesen habe:
Eine Ausbaubeitragssatzung müsse
her.
Frage: Wer zahlt das Ingenieurbüro

und die Juristen? Hätte nicht die
Stadt selbst die Abrechnung machen
können?
Nein, sagt die Stadt, viele Fragen

seien ohne Fachpersonal nicht zu klä-
ren. Außerdem: Die Verwaltung habe
zu wenig Personal, um das auch noch
zu stemmen. Die Kosten für Ingenieur-
büro und Juristen zahlen alle Bürger,
nicht nur die Grundstückseigentü-
mer.

Z Die ausführlichen Antworten zu
den Leserbrieffragen und dar-
über hinaus zum Thema Straßen-
ausbaubeitragssatzung finden
sich auf www.ebermannstadt.de,
den Reiter Rathaus&Bürgerser-
vice anklicken und dann „Ausbau-
beitragssatzung“.

Basar abgesagt
EFFELTRICH — Der Herbstbasar

des Kindergartens entfällt ersatzlos.
Grund dafür sind Renovierungsarbei-
ten in der Schulturnhalle.

Sommerfest im Vereinsheim
KIRCHEHRENBACH — Am Frei-

tag, 12. August, findet um 18 Uhr das
Sommerfest des CSU-Ortsverbandes
anlässlich des 65. Jubiläums im Brief-
taubenvereinsheim in der Sportplatz-
straße statt. Eingeladen sind alle Mit-
glieder und Freunde. Speisen und
Getränke stehen bereit, auswärtige
Mandatsträger kommen auch zum
Fest.

Frühschoppen in der Altstadt
EBERMANNSTADT — Am Sonn-

tag, 14. August, findet um 11 Uhr der
Frühschoppen des CSU Ortsverban-
des auf demAltstadtfest vor demGast-
haus Schwane statt. Vor Ort sind auch
Bundestagsabgeordnete Silke Lau-
nert und Landtagsabgeordneter
Michael Hofmann.

Barrierefreies Rathaus
KLEINSENDELBACH — Am Mon-

tag, 15. August, findet um 20 Uhr die
Sitzung des Gemeinderates im Rat-
haussaal statt. Auf der Tagesordnung
stehen die verschiedenen Planungsleis-
tungen für die Rathaussanierung.

Stadt stellt sich den Fragen zur Ausbaubeitragssatzung
Verwaltung reagiert auf NN-Leserbrief — Keine Schuldenfreiheit bis 2018 — Grundsteuer darf nicht dafür genutzt werden

Nach einer Spende über 1000 Euro der Volksbank Forchheim
hat Rektor Eberhard Krieger an der Mittelschule Ebermann-
stadt den Startschuss für ein neues Projekt der Jugendsozial-
arbeit gegeben: das therapeutische Bogenschießen. Das
Angebot richtet sich pro Halbjahr an vier bis fünf Jugendli-
che, die durch die Sportart lernen können, im geschützten
Rahmen aus sich herauszukommen. Angeleitet wird das neue

Projekt von Michael Schulz (im Bild rechts), der seit 2009 an
der Grund- und Mittelschule Ebermannstadt als Jugendsozi-
alarbeiter arbeitet. Ingo Richter, Filialleiter in Ebermannstadt,
(im Bild links), machte sich selbst ein Bild von dem ange-
schafften Material und überreichte dem Diplom-Sozialpäd-
agogen und Familientherapeuten Michael Schulz den symbo-
lischen Scheck.  Foto: privat

Volksbank unterstützt Bogenschießen

IN WENIGEN ZEILEN

A C H T U N G !
Nässe im Haus
Beratung, Analyse und Sanierung vom 
Fachbetrieb für Bauwerksabdichtung.

Ehrhardt-Bau
Dammstr. 2
91083 Baiersdorf
Tel. 0 91 33/7 75 53-0

Bestattungen
Donnerstag, 11. August 2016

D O R M I T Z

14.30 Uhr: Schorr Anton, 92 Jahre, Steinbach,

früher: Dormitz (Trauergottesdienst in der

Kirche; anschl. Beerdigung)

F O R C H H E I M (neuer Friedhof)

14.30 Uhr: Schiefer Thomas, 38 Jahre, Forchheim
(Aussegnungsfeier)

Freitag, 12. August 2016

F O R C H H E I M (alter Friedhof)

14.30 Uhr: Zimmermann Yolanda, 71 Jahre, Forchheim,
Wiesentstraße 45
(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

W E I S S E N O H E (St.-Bonifatius-Kirche)

14.00 Uhr: Degenhardt Brigitte, 58 Jahre

(Trauergottesdienst; anschl. Urnenbeisetzung)

W I E S E N T H A U

14.00 Uhr: Heinl Amalie, 86 Jahre, Wiesenthau

(Trauergottesdienst; anschl. Beerdigung)

- ohne Gewähr -

In Bildern der Erinnerung, die wir
in unserem Herzen tragen,
liegt mehr Trost als in vielen Worten.

Wir nehmen Abschied

Hannelore
Lex-Seemann
* 1. 2. 1949 † 12. 7. 2016

Unterleinleiter

Es trauern: Familien Lex
und Freunde

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 12. August 2016, um 15.30 Uhr im Friedwald in Ebermannstadt statt.
Treffpunkt: Parkplatz 2.

Zum 1. Todestag

Eleonore Hofmann
WIR VERMISSEN DICH!
Deine Tochter Kathrin mit Michael,

Maximilian und Marlene

† 11. 8. 2015

Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen

Es ist schwierig, 

immer an alle 

und an alles zu denken.

Die

Traueranzeige

hilft.

Sie nimmt es Ihnen ab,
viele einzeln 
zu informieren.

miteinandertrauern.de
Gedenkanzeigen selbst gestalten
Hier können Sie Traueranzeigen
oder Jahrestags- bzw. Erinnerungs-
anzeigen selbst entwerfen
und aufgeben.
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